
Bonjour et salut! 

 

Du interessierst dich, die französische Sprache zusätzlich als Wahlpflichtfach zu lernen?  

 

„Bravo!“ (sagt der Franzose), denn Du lernst nicht nur die Grundlagen der französischen Sprache, 

sondern Du wirst im Laufe der Lernjahre auch die kulturelle Vielfalt von Frankreich kennenlernen - so 

gut es im schulischen Kontext möglich ist.  

Französisch zu lernen bedeutet also nicht nur reines Vokabeln und Grammatik büffeln, sondern auch 

bei verschiedenen Projekten Spaß miteinander zu haben und die Augen für Neues zu öffnen.  
 

Überlege es Dir also, ob dies nicht auch etwas für Dich wäre.  

Hier stelle ich in Kürze vor, was Du zum WPK Französisch wissen solltest, c’est parti:  

 

Wissenswertes 

 
Der WPK Französisch ist nur für E-Schüler*Innen und sollte auch nur gewählt werden, wenn man schon 

im Englischen gut zurechtkommt (mindestens Note 3) und tatsächlich Interesse und Lust hat, die 

Sprache zu erlernen.  

 

Wir arbeiten mit dem Lehrwerk Tous Ensemble von Klett, das mit dem dazugehörigen Arbeitsheft (ca. 

12 Euro) separat zu den anderen Schulbüchern mit einer Leihgebühr von 5 Euro angeschafft werden 

muss.  

 

Die Note des WPK Französisch ist versetzungsrelevant. Sie setzt sich zusammen aus: 
40% schriftlich 

40% mündlich  

20% einer fachspezifischen Leistung. 

 

Der WPK Französisch kann nur zum Schuljahresende abgewählt werden.  

Wer den WPK Französisch bis zum Abschluss kontinuierlich belegt hat, benötigt beim möglichen 

Anstreben des Abiturs keine weitere Fremdsprache mehr.  

 

Es gibt keine zusätzlichen mündlichen Sprachprüfungen (wie im Englischen im Jg. 6 und 8). 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



Inhalte 

 

Französisch bedeutet nicht nur Lernen aus dem Lehrbuch, wir beschäftigen uns auch mit 

verschiedenen Projekten:  

 

 Wir lernen, in Französisch Crêpes zu backen und essen dann gemeinsam, drehen ein Kochvideo 

auf Französisch oder wir verkaufen unsere Crêpes in der Schule zum Aufbessern der Reisekasse 

für die Parisfahrt. 
 

 In unserem Französischkurs haben wir ein Kochvideo auf Französisch zum 

Thema „Crêpes backen“ gedreht. Es war eine sehr gute Erfahrung, da man sich 

selber sprechen hören und sich so besser einschätzen konnte. Es hat sehr viel 

Spaß gemacht!                                                                  (Josin Müller, 11.12.2023) 

 

Für die geplante Parisfahrt haben wir Crêpes gebacken und in unserer Schule 

verkauft, um ein bisschen Taschengeld für Snacks zu verdienen. Die Aktion war 

sehr erfolgreich, es war zwar stressig, aber auch eine schöne Erfahrung!                                              

(Linda Baade, 11.12.2023) 

 
 

 

 Wir kochen und backen Crême brûlée oder Tartes. 

 Wir machen Modeschauen mit Moderation auf Französisch. 

 Schüler*innen veranstalten eigenständig kleine Theaterstücke/Sketche. 

 

In der 7. Klasse haben wir ein Minitheaterstück selbst geschrieben und aufgeführt. Wir hatten das 

Thema „Picknick“ und die Idee, daraus ein kleines Theaterstück zu machen. Wir bekamen im 

Unterricht die Zeit, einen kleinen Text zu schreiben und das Ministück zu proben, es war alles auf 

Französisch. Kurz vor der kleinen Aufführung waren wir alle sehr aufgeregt, weil das unsere erste 

Aufführung werden sollte. Jeder hat zur Aufführung kleine Requisiten mitgebracht, um einem 

„echten“ Picknick möglichst nahe zu kommen. Als wir auf der Bühne standen, waren wir sehr 

aufgeregt vor dem kleinen Publikum zu spielen. Alles hat gut geklappt, auch auf Französisch: am 

Ende hat das Publikum gejubelt und applaudiert. Wir haben unser erstes französisches 

Theaterstück erfolgreich gemeistert!                                                                 (Kiana Stork, 11.12.2023) 

 

 

Besuch von „France Mobil“ 

 

Französische Lektor*innen begeistern die Schüler*innen während einer Schulstunde durch innovative 
Methoden von der französischen Sprache und frankophonen Kultur. 

Die Lektor*innen möchten den Schüler*innen Angst vor der neuen Sprache nehmen und ihnen zeigen, 

was sie bereits auf Französisch können und über das Land wissen, sie überraschen die Schulklassen 

aber auch mit vielem Neuen und Unerwartetem.  

Mit den ausgewählten Methoden gelingt es ihnen auf Französisch, ein frisches und modernes Bild 

Frankreichs zu vermitteln, fernab der bekannten Klischees. Zum Einsatz kommen dabei Spiele, aktuelle 

frankophone Musik, Zeitschriften, Filme - alles, was Spaß und neugierig macht! 

 

Aus: https://www.francemobil.fr/program 

 
 

 

 



Sprachendorf 

 

Beim sog. Sprachendorf wird unsere Mensa in ein „Dorf“ mit 

verschiedenen Stationen verwandelt, in dem in den Fremdsprachen 

unserer Schule Rollenspiele stattfinden. Die Schüler*innen 

durchlaufen zu zweit die Stationen mit verschiedenen Themen 

(Restaurant, Touristeninformation, Boutique u.a.). Dort führen sie 

spielerisch einen Verkaufsdialog in einer Fremdsprache. Für das Fach 

Französisch gibt es die Stationen „La Boutique“ und „La Papeterie“ 
(Schreibwarenladen). 

 

 

 
Parisfahrt 

 

Höhepunkt des WPK Französisch ist die Kursfahrt nach Paris. Wir fahren alle 

drei Jahre im Frühjahr mit den Jahrgängen 8 bis 10 für eine Woche nach Paris, 

wenn die Umstände es erlauben.  

Ziel der Parisreise ist es, dass die Schüler*innen neben dem Besichtigen vieler 

kultureller Sehenswürdigkeiten auch die Lebensart der Franzosen im 
Gegensatz zum Lehrbuch „life“ kennenlernen. Beispielsweise sollen sie in 

einem Restaurant selbst bestellen, auf dem Markt Obst und beim Bäcker 

einkaufen können. Trotz anfänglicher Hemmungen machen die 

Schüler*innen auf dieser Fahrt tolle Erfahrungen, mit ihren 

Grundkenntnissen in Französisch verstanden zu werden.  

 

 

„Wir haben alle berühmten Sehenswürdigkeiten gesehen. Die Fahrt war 

ein richtig schönes Erlebnis, das wir alle nie vergessen werden. Die 

Franzosen sind alle sehr nett gewesen und Französisch zu sprechen war 

gar nicht schlimm.“                                      (Leana Völker am 11.12.2023) 

 

Wir haben den Louvre, Notre Dame, die Champs-Elysées, den Eiffelturm, 

das Sacré Coeur besichtigt und eine Bootstour auf der Seine gemacht. 

Der Kurs ist relativ gut mit der Sprache klargekommen. Uns allen hat die 

Parisfahrt geholfen, mehr zu reden und uns mehr zu trauen. Wir sind 

über unsere Grenzen gegangen und konnten am Ende alleine Sachen auf Französisch bestellen. Das war 

ein wunderschönes Erlebnis, welches wir nie vergessen werden!                    (Wieke Meyer, 11.12.2023) 

 

Et toi? Bist Du das nächste Mal auch dabei?  
 

 

Savitri da Cruz 

Fachleitung Französisch 


